
10. Juli 2025

Zwei Betrunkene Fahrer in Uckermark
aus dem Verkehr gezogen!

Am 8. Juli 2025 wurden in Prenzlau und Angermünde
alkoholisierte Autofahrer gestoppt. Strenge Sanktionen

folgen.

Prenzlau, Deutschland - In der Uckermark sorgt die Polizei für
eine klare Ansage: Am 8. Juli mussten in gleich zwei Fällen von
alkohol- und drogenbeeinflussten Fahrern Maßnahmen ergriffen
werden. Dies zeigt einmal mehr, dass Fahren unter Einfluss von
Substanzen nicht nur riskant, sondern auch strafbar ist. Der
erste Vorfall ereignete sich in Angermünde, wo ein 44-jähriger
Autofahrer in der Dobberziner Dorfstraße kontrolliert wurde.
Sein Drogenschnelltest schlug positiv an, was zur sofortigen
Durchführung einer Blutentnahme führte. Eine Weiterfahrt war
ihm untersagt und die Bußgeldstelle Gransee wird ihn über die
weiteren Schritte informieren, so berichtet der Nordkurier.

Nur wenig später, aber deutlich unmissverständlicher, wurde ein

https://www.nordkurier.de/regional/uckermark/gleich-zweimal-berauschte-aus-dem-verkehr-gezogen-3742420


57-jähriger Pkw-Fahrer in Prenzlau angehalten. Bei ihm war ein
Atemalkoholtest durchführbar, der 1,00 Promille ergab. Das
bedeutet für ihn nicht nur das sofortige Abbrechen der Fahrt,
sondern auch rechtliche Konsequenzen, die erheblich sein
können

Strenge rechtliche Konsequenzen

Die Konsequenzen für die beiden Männer werden voraussichtlich
empfindlich ausfallen. In Deutschland sind die gesetzliche
Promillegrenze für erfahrene Fahrer bei 0,5 Promille und für
Fahranfänger sowie Personen unter 21 Jahren liegt das absolute
Alkoholverbot bei 0,0 Promille. Die Strafen bei Überschreitung
der Promillegrenze oder Drogenkonsum fallen nicht zu knapp
aus. Gemäß zuschnell.org können sie mit Bußgeldern,
Fahrverboten, Freiheitsstrafen und sogar dem Entzug der
Fahrerlaubnis rechnen.

Gerade bei einem ersten Verstoss ab 0,5 Promille müssen die
Betroffenen mit Bußgeldern von mindestens 500 Euro sowie
einem Monat Fahrverbot und zwei Punkten in Flensburg
rechnen. Wiederholungstäter sehen sich sogar höheren Strafen
und längeren Fahrverboten gegenüber. Das zeigt, wie ernst die
rechtlichen Rahmenbedingungen in Deutschland sind. Bei
Führerscheinschäden infolge eines Alkoholverstosses kann auch
die Kfz-Haftpflichtversicherung Schwierigkeiten machen, da
diese bis zu 5000 Euro zurückfordern kann, wie auf adac.de
erklärt wird.

Ein Appell an die Verantwortung

Gerade der Vorfall in Uckermark sollte eine Warnung für alle
Autofahrer sein. Kein Bierchen oder Gläschen Wein vor dem
Fahren – so richtet sich ein klarer Appell an jeden,
Verantwortung im Straßenverkehr zu übernehmen. Der Einfluss
von Alkohol oder Drogen mindert nicht nur die
Reaktionsfähigkeit und das Urteilsvermögen, sondern setzt die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer aufs Spiel. Die polizeilichen

https://www.zuschnell.org/alkohol-und-drogen/
https://www.adac.de/verkehr/recht/verkehrsvorschriften-deutschland/promillegrenze-auto/


Kontrollen bleiben nicht ohne Grund erhöht, denn jeder Fahrer
hat letztlich die Verantwortung für sich und seine Mitmenschen.

Die Statistiken sind eindeutig: Fahren unter Einfluss steigert das
Unfallrisiko enorm, weshalb Präventionsstrategien wie
Verkehrskontrollen und Aufklärungskampagnen unerlässlich
sind. Der Aufruf an alle lautet klar: Trinkt
verantwortungsbewusst und bleibt nüchtern am Steuer!

Details
Ort Prenzlau, Deutschland
Quellen www.nordkurier.de

www.zuschnell.org
www.adac.de

Besuchen Sie uns auf: nag-brandenburg.de
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